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Sie SesmimgseMriW im Leichslag
' Berlin , 16 . Oktobex.

Präsident Lobe erteilt bei Eröffnung der heutigen
Sitzung des Reichstags dem Reichskanzler das Wort zur

Regierungserklärung .
Reichskanzler Dr . Brüning , von den Kommu¬

nisten mit dem Ruf empfangen : „Nieder mit dem Hunger¬
diktator! "

, beginnt seine Rede mit eurem Hinweis auf die
schwere Wirtschaftskrise . Sie werden von der Reichsregie¬
rung nicht erwarten , so erklärt der Kanzler, daß sie sich mit
den Dingen der Vergangenheit beschäftigt . (Lärm bei den
Kommunisten.) Die Reichsregierung legt ein Mrlschafls -
und Jinanzprogramm vor, mit dem sie die schlimmsten Wir¬
kungen der wirtschaftlichen Krise zu beheben gedenkt . Vor¬
aussetzung ist die Äusrechlerhallung der Notverordnung . Die
Regierung wird sich der Beratung der Notverordnung im
Ausschuß nicht widersetzen .

Der Fehlbetrag des nächsten Jahres wird aus eine Mil¬
liarde geschäht. (Hört, hört !) . Mit neuen Steuern und
Lasten ist die Not nicht zu beheben . Daher hat die Regie¬
rung sich bisher mit Anleihen beholfen . Viele deutsche Kapi¬
talisten haben in Verblendung und mangelnder Staals -
gesinnung ihr Geld ins Ausland gebracht . (Lebhaftes Hört,
hört !) Hätte das Treiben dieser Elemente nicht unsere Fi¬
nanzen aufs schwerste geschädigt, dann wäre der deutsche
Geldmarkt wohl in der Lage gewesen , unseren dringendsten
Finanzbedarf zu decken . So aber waren wir genöllgt, uns
an das Ausland zu wenden. Vom Ausland haben wir die
erforderlichenMittel zu befriedigenden Bedingungen erhalten
unter der Voraussetzung, daß die Ermächtigung zur Auf¬
nahme und Tilgung der Anleihe durch Gesetz festgelegt wird.
Ich richte an Sie die Aufforderung , dasselbe Vertrauen zur
deutschen Wirtschaft und zur Regierung zu haben, wie das
Ausland . (Lärm und Zurufe rechts und bei den Kommu¬
nisten .) ,

Die Grundlage des Programms ist ein ausgeglichener
Haushalt für 1931 , die Selbständigmachung der Arbeits¬
losenversicherung , Sparsamkeit auf allen Gebieten, auch bei
den Gehältern (Unruhe) , Vereinfachung des behördlichen Ap¬
parats, besonders auf dem Gebiet der Steuerverwaltung ,
sowie die Vorbereitung eines endgültige» Finanzausgleichs,
durch den den Gemeinden auch die Verrmtwortung für die
Einnahmen auferlegt wird . Die Reichsreaierung will keine
dauernde Senkung des Reallohns , sie will aber das unhalt¬
bar gewordene deutsche Preisgebäude unter allen Umstän¬
den ins Wanken bringend Das ist nicht zu erreichen , wenn
nicht auch eine gewisse Beweglichkeit der Gehälter und
Löhne gebracht wird (Unruhe links ) . Alle Stände des deut¬
schen Volks müssen Opfer bringen . Dazu brauchen wir auch
die Mithilfe der Beamtenschaft. Die Beamtenschaft wird das
Opfer bringen trotz der Hetze mancher Kreise gegen das Be¬
rufsbeamtentum (Unruhe links, Rufe bei den Kommunisten:
. Stegerwald , Stegerwald !) .

Die Regierung nimmt für sich in Anspruch , daß sie sich
an sozialer Gesinnung von keiner ihrer Vorgängerinnen
übertreffen läßt (Lärmender Widerspruch bei

'
den Kom¬

munisten) . Aber wir können nicht Sozialpolitik im luft¬
leeren Raum machen . Eine blutleere Volkswirlfchafk und
ein zusammengebrochenerStaatshaushalt wären nicht mehr
in der Lage, die Sozialpolitik weiter durchzufiihren. Die
Regierung wird , alles tun , um möglichst viele Arbeitswillige
und Arbeitsfähige wieder in Arbeit und Brot zu bringen.
Unter allen Umständen aber wird sie eine ausreichende
Unterstützung der Arbeitslosen sicherstellen. Sie wird das
Arbeitsschuhgeseh wieder vsrlsgen , dazu ein Dergarbeiker-
geseh, eine Neuregelung der Unfallverhütung und Sozial¬
versicherung. Der Entwurf eines Tarifverlragsgesehes geht
seiner Vollendung entgegen.

Unsere Preispolitik wird vor allem einen wichtigen Schutz
zur Wiederherstellung des weltwirtschaftlichen Gleichgewichts
bedeuten. Die Sohlenpreisbildung ist für die Selbstkosten
der ganzen Produktion grundlegend. Die Ruhrkohlenindu-
strie hat sich bereit erklärt , vom 1. Dezember ab die Preise
NM 6 Prozent zu senken. Dies ist um so mehr anzuerkennen,
als die Lage der deutschen Kohlenindustrie selbst sehr schwie¬
rig ist . Wenn nötig, wird die Regierung auch zu Zwangs¬
maßnahmen zur Preissenkung greifen (Lachen links) .

Besonders leidet die Landwirtschaft. Ihre Not ist zurück
zuführen auf den Weltmarkt . Die Regierung betrachtet
daher als ihre Aufgabe, die lleberschwemmung Deutschlands
mik ausländischen Agrarproduklen einzudämmen. Ferner
ist eine Hebung des Verzehrs des Roggens , des Hauptpro¬
dukts unserer heimischen Scholle, notwendig . (Beifall rechts .)
Die Magazinisierung wird fortgesetzt werden . Ein Spiritus¬
beimischungszwang für Treibstoffe soll eine Verwertung des
Kartoffelüberschusses ermöglichen. Aber der Selbslbehaup-
kungswille der Landwirkschaft muß der Regierung zur Seite
stehen . Von den Kreditinstituten erwartet die Reichsregie¬
rung eine besonders pflegliche Behandlung der landwirt¬
schaftlichen Betriebe . Durch die Reichstagsauflösung ist die
Verabschiedung des Ostbilfegesehes verhindert worden : aber

Der bisherige deutsche Botschafter in Rom, Frhr . v . Neu¬
rath . wurde am Donnerstag vom König von Italien in
einer drei Viertelstunden dauernden Abschiedsaudienz emp¬
fangen. Neurath wird in einigen Tagen von Rom abreisen,
um den Botschafterposten in London zu übernehmen. Nach¬
folger Neuraths in Rom ist bekanntlich der Siaatssekrelär
im Auswärtigen Amt v. Schubert.

Die Abstimmungen im Reichstag sollen womöglich am
nächsten Samstag vorgenommen werden ; die Regierung
will dann den Reichstag bis Dezember vertagen.

Die Abgeordneten des Bayer . Bauern - und Miktetskanbs -
bunds haben sich mit der Fraktion Deutsches Landvolk
(Christlich-nationale Bauern - und Landvolkparkei ) msaw-
mengeschlossen. Die Fraktion zählt nunmehr einschließlich
der drei würkt. Landbundabgeordneten 27 Mitglieder.

Der preußische Landtag hak am Donnerstag den kom¬
munistischen Mißtrauensanlrag gegen die Regierung Braun
mit 273 gegen ISS Stimmen abgelehnt.

Der sächsische Landtag hak den bürgerlichen Samrnel-
antrag mit 82 gegen 12 kommunistische Stimmen angenom¬
men , die Regierung wolle aus die Reichsregiermm einwir¬
ken , angesichts der wirtschaftlichen Lage mik allem Nachdruck
und Beschleunigung sich zu bemühen . Verhandlungen zur
Revision des Poungplans cinzuleiken . Lin kommunistischer
Antrag , alle Zahlungen aus dem Poungvlan sofort eimu-
stellen , wurde gegen die Stimmen der Nationalsozialisten
und Kommunisten abgelehnt. Der Landtaa vertagte sich dar¬
auf bis zum November.

Der Ruhrbergbau erwägt eine Senkung der Kohlenpreise
— der eine solche der Eisenpreise folgen würde — unter der
Voraussetzung, daß die vom Berliner Schiedsspruch ange¬
ordnete Lohnsenkung allgemein würde und die Eisen¬
bahntarife ermäßigt würden.

Die vom Kaiser von Japan Unterzeichnete Bestätigungs-
Urkunde für das Londoner Flokkenabkommen wird »ns
schnellstem Weg, zum Teil durch Flugzeuge, über Amerika,
nach London gebracht , damit das Abkommen noch in Kraft
treten kann, ehe der vorbereitende Abrüstungsausschuß im
November in Gens Zusammentritt.
die Reichsregkerung hat alles getan, um die notwendige
Hilfe möglichst schnell durchführen zu können . Die Voraus¬
setzung für dauernde Hilfe im Osten ist die Wiederherstellung
der landwirtschaftlichen Renke . (Lärm bei den Kommu¬
nisten.)

Höchstes Ziel aller deutschen Innen - und Außenpolitik ist
die Wiedererringung der nationalen Freiheit (großer Lärm
bei den Nationalsozialisten. — Abg . Dr . Göbbels (NS .) ruft :
„Festungsstrafe gibt es für nationale Willensbekundung! " —
Abg. Straffer (NS .) erhält wegen eines Zurufs einen Ord«
nunsruf) . Der Weg dazu kann nur der Weg des Frie¬
dens sein, eine Abenteurerpositik lehnt die Reichsregierung
ab .

Nachdem dis internationalen Sachverständigen (in Paris )
ihr Urteil abgegeben haben, ist die deutsche Wirtschaftslage
von Monat zu Monat schlechter geworden. Wir erleben eine
Arbeikslosigkeik und einen Preissturz von nie geahntem
Ausmaß . Der Internationalen Bank für Zahlungsausgleich
ist die Aufgabe zugewiesen worden, im Fall von Schwierig¬
keiten rechtzeitig Maßnahmen zur Behebung dieser Schwie¬
rigkeiten zu treffen. Die deutsche Reichsregierung ist damit
durchaus einverstanden, sie bedauert aber , daß Liese Ge - ^
dankengänge auf der anderen Seite bisher wenig Widerhall
gefunden haben. Die Reparationspflichk darf nicht dazu
führen, daß das deutsche Volk seiner sittlichen und sozialen
Grundlage beraubt wird. Die unmittelbare Aufgabe der
deutschen Regierung ist es , zunächst Ordnung im eigenen
Haus zu schaffen. (Rufe rechts : „ Erst Brot !) Das ist auch die
Voraussetzung jeder gesunden Außenpolitik. Wir müssen
eine Berücksichtigung unserer bedrängten Wirtschaftslage ver¬
langen .

Unsere junge Generation lebt in völliger Ungewißheit
über ihre Zukunft . (Lebhafte Zurufe rechts : Der merkt aber
auch alles ! ' — „Jetzt kommt die Poesie! "

) Die Tatsache,
daß man jetzt nicht einmal die Bedingungen des Versailler
Vertrags, die zu unseren Gunsten sprechen, von der Gegen¬
seite eingehalten hak , ist nicht zu bestreiten. Die Versailler
Vertragsbestimmungen, daß der erzwungenen Abrüstung
Deutschlands die freiwillige der anderen folgen werde , ist
b -sher nicht eingehallen worden. (Abg. Dr - Göbbels sNS .s :
„ Und Sie bestrafen den Wehrwillen mit Festung ! "

) Die
Reichsregierung muß unter diesen Umständen alles tun , um
unsere Landesverteidigung im Rahmen der ihr gezogenen
Grenzen zu sichern. Wir werden uns stets für dis Erhal -
kuna der Wehrhaftigkeit des deutschen Volks einsetzsn. Wir
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werden aher auch dafür sorgen , daß die Wehrmacht als
festester Rückhalt unserer Volks - und Staatsgemeinschaft
freigehalken wird von Einflüssen der Politik. (Beifall und
Unruhe.)

Angesichts der seelischen und wirtschaftlichen Not unseres
Vaterlands hält es die Reichsregierung für eine ihrer wich¬
tigsten Aufgaben (Rufe bei den Nationalsozialisten: „Abzu¬
treten — Heiterkeit ) , allen Bestrebungen kultureller Zer¬
setzung aus das energischste sich entgegen zu stellen. Die
Reichsregierung erwartet, daß das Hohe Haus in vollem
Bewußtsein der großen geschichtlichen Ausgaben an dis Ar¬
beit gehen wird . Die Not des deutschen Volks verträgt
keine Selbstzerfleischung der Parteien. Gegensätze aus dem
Wahlkampf müssen vergessen werden. Schwere Opfer wer¬
den verlangt . Sie sollen und werden den Weg zur Freiheit
und zum Aufstieg bahnen. (Lebhafter Beifall bei den Re¬
gierungsparteien . — Lärm und Gelächter rechts und links .)

Neue Nachrichten
Die Wahl des Reichsiagspräsidiums

Berlin , 16 . Okt. Nachdem gestern , wie bereits berichtet ,
der Reichstag in der Stichwahl den bisherigen Präsidenten
Löbe (Soz .) mit 269 gegen 209 Stimmen , die auf Dr.
Scholz (DVP. ) fielen bei 77 ungültigen Stimmen gewählt
hatte, wurden die drei Vizepräsidenten gewählt und
zwar im einfachen Wahlgang nach Art des sog . Hammel¬
sprungs : Abg . Stöhr (Nat.Soz .) als erster, Abg . Esser
(Ztr .) als zweiter und Abg . Graf (Deutschnat .) als dritter
Vizepräsident.

Das Reichstagspräsidium beim Reichspräsidenten
Berlin , 16. Okt. Der Herr Reichspräsident empfing heute

vormittag das neugewählte Präsidium des Reichstags, Brä-
sident Löbe und die Vizepräsidenten Stöhr, Esser und Graf.

Anträge im Reichstag
Schulgesetz, Wahlpflicht. Völkerbund. Diäkenkürzung

Berlin , 16 . Okt. Die d e u t s ch n a ti o n a l e Reichstags¬
fraktion hat, wie bereits berichtet , ihren Entwurf eines
Reichsschulgesetzes erneut eingebracht. In mehreren
Anfragen wird u, a . die weitere Mitgliedschaft Deutsch¬
lands im Völkerbund als zwecklos bezeichnet und
angefragt , ob die Regierung bereit sei , für die deutsche
Wehrfreiheit einzutreten , den Gedanken der Erhebung
einer Reparationsabgabe auf ausländische Waren
auszunehmen und vorbereitende Schritte zur Aenderung
des N e u e n P l a n s zu unternehmen.

Die Deutsche Landvolkpartei beantragt , die
Diäten von Abgeordneten, die Beamte sind , sollen um
40 v . H . und von solchen , die in Berlin wohnen, um 30 v . H.
gekürzt werden. Ein weiterer Antrag will die Aufhebung
des Besoldungsgesetzes vom 16 . Dezember 1927 , worin den
Beamten eine Gehaltsaufbesserung gegeben war . Weiter
verlangt die Landvolkpartei die gesetzliche Einfüh¬
rung der Wahlpflicht . Von der Verpflichtung sollen
nur diejenigen Wähler befreit sein, die älter als 70 Jahre
oder am Wahltag weiter als zehn Kilometer vom nächsten
Wahllokal entfernt oder durch Krankheit an der Teilnahme
verhindert sind. Zuwiderhandlungen sollen einer Geldstrafe
von 5 bis 1000 Mark , im Wiederholungsfall bis zu 5000
Mark unterliegen.

Die sozialdemokratische Fraktion hat einen An¬
trag eingebracht, das Reichskabinett wolle auf den Reichs¬
arbeitsminister Stegerwald einwirken, daß er den
Schiedsspruch in der Berliner Metallindustrie vom 10 .
Oktober nicht für verbindlich erkläre . Für den
Antrag werden auch die Kommunisten und wahrscheinlich
die Nationalsozialisten stimmen . Nach CNB . würde die Nicht¬
bestätigung das Verhältnis zwischen Kabinett Brüning und
Sozialdemokratie festigen .

Die soz - Fraktion verlangt in einem weiteren Antrag
einen Gesetzentwurf für Einführung der 40stündigen
Arbeitswoche , Anrechnung von Berufseinkommen aas
Pensionen und Mariegelder , Preissenkung besonders
bei Grundstoffen der Industrie (Kohlen , Eisen ) und be
Lebensmitteln , Wiederherstellung der zollfreien Ein¬
fuhr von Gefrierfleisch , Maßnahmen gegen die
Kapitalflucht.

Die Regierung will erfüllen
Berlin , 16 . Okt. Reichsfinanzminister Dietrich bestätigte ,

von dem Berichterstatter des Pariser radikalen Blatts „Bo ,
lontö" befragt , die Erklärung des Reichskanzlers Brüning
dem gleichen Berichterstatter gegenüber, daß nämlich im
Kabinett Brüning niemals eine Aenderung
des Uoungplans oder gar ein Moratorium
in Aussicht genommen worden sei . Pie Regierung
wolle die Verpflichtungen des Neuen Plans erfüllen , und
deshalb Hab , st« das neue Programm aufgestellt .

»



Der Streii in Berlin
Berlin , 16. Okt. Nach den Angaben der Gewerkschaften

befinden sich 90 v . H . aller Berliner Metallarbeiter im Aus¬
stand . Von Arbeitgeberfeite wird erklärt , daß rund ein
Viertel der Arbeiter in den Betrieben Weiterarbeiten . Die
Arbeitgeber haben dem Reichsarbeitsminister mitgeteilt , daß
sie den Schiedsspruch vom 10 . Oktober annehmen
und dessen Verbindlichkeitserklärung oeantra -

gen .
Verschiedentlich ist es zu Angriffen von Streikposten

gegen Arbeitswillige gekommen . Die Polizei mußte mit dem
Gummiknüppel dreinfahren .

Gehalkssenkung der leitenden Angestellten der Berliner
Metallindustrie

Berlin , 16 . Okt . Wie der Verband Berliner Metall -

industrieller mitteilt , empfiehlt die Vertraucnskommisjion des
Verbands Berliner Metallindustrieller auf Grund eines Be¬

schlusses den Verbandsmitgliedern , die Preis - und Unkosten¬
senkung dadurch zu fördern , daß sie mit ihren Direktoren ,
Prokuristen und sonstigen leitenden Angestellten eine ange¬
messene Verminderung ihrer gesamten Bezüge vereinbaren .

Die sächsische Regierung für baldige Revision
des Aoungplans

Dresden . 16 . Okt . Bei Beratung eines deutschnationalen
Antrags auf Revision der Tributoerträge erklärte Minister¬
präsident Schieck im sächsischen Landtag , die Regierung
fe gern berL sich rmchdrücklichst bei der Re .chsreg -erm 'g

dafür einzusetzen. daß sie. um das Lebens,ntere e des de b

scheu Volkes willen , so bald wie möglich zur Nachprüfung

dessen , was uns im Haag auferlegt worden ist . d,e not¬

wendigen Schritte unternehme .

Der neue englische Lu '
lfasirtmiiüsier

London . 16 . kt . Als Nachfolger Thomsons wurde der
70jährige Lord Am ulree zum Luftfahrtminister ernannt .
Er war erst im vorigen Jahr auf Vorschlag der Arbeiter¬
regierung in die Lordschaft erhoben worden und war sruher
Rechtsanwalt .

Parlament in Palästina
Jerusalem . 16 . Okt . Nach einer Erklärung der britischen

Negierung soll in Palästina ein Parlament geschaffen wer¬
den . Dieses Parlament soll , wie eine arabische Zeitung mit -

teilen zu können glaubt , 23 Abgeordnete umfassen , und zwar
sollen 16 Mohammedaner , 4 Christen und 4 Aden von der

Regierung ernannt werden . 1931 soll eine Volkszählung ab¬
gehalten werden , nach der die Abgeordneten der verschiede-
neu Bevölkerungsteile neu verteilt und wieder Wahlen aus -

geschrieben werden sollen. Das Parlament soll beratende
Befugnis in der Gesetzgebung, der Verwaltung , dem Staats¬
haushalt und Landsragen haben , während die Einwande -
rungsfrage der Mandatsregierung Vorbehalten bleiben soll .

Dr . Schacht über Alleuropa
Nertyork , 16. Okt. In einer Veranstaltung der germa¬

nistischen Gesellschaft der Columbia - Universitat sprach der
frühere Reichsbankpräsident Dr . Schacht über Alleuropa .
Er betonte , diese Sache dürfe nicht von der politischen
Seite angefaßt werden , wie es von französischer Seite ge¬
schehen sei . Ein Europäischer Bund sei nur durchführbar ,
wenn man sich ausschließlich von wirtschaftlichen Er¬
wägungen leiten lasse . Dieser Weg biete den weiteren Vor¬
teil , daß dann auch die Lösung der politischen Fragen er¬
leichtert werde , sobald gemeinschaftliche wirtschaftliche Vor¬
teile als Grundlage vorhanden seien .

Eine Mehrheit für die bayerische Negierung ?

München , 16 . Okt . In einer Sitzung der verschiedenen
Fraktionen im Bayrischen Landtag legte Ministerpräsident
Held die Vorschläge der Negierung für den Ausgleich ket

Staatshaushalts durch weitere Einsparungen und Erschlie¬
ßung neuer Mittel dar . Die Vertreter der Fraktionen einig¬
ten sich dahin , die endgültige Stellungnahme ihrer Parteien
in einer neuerlichen Sitzung am Freitagnachmittag nutzu -
teilen . Aus Aeußerungen führender Bauernbundblätler
Kann man den Schluß ziehen , daß der Bauernbund
sich nicht mehr länger gegen die Sch l a ch t st e u e r sperren
wird , so daß sich damit voraussichtlich eine neue Mehrheit
für die Politik der Negierung ergeben wird , die eine Wie¬
derherstellung der früheren Koalitionsmehrheit sein würde .

Der Aufstand in Brasilien
Reuyork » 16 . Okt. Wie aus Rivera (Uruguay ) gemeldet

wird , hat nach Mitteilungen der Aufständischen die Vorhut
ihres Heers eine 1000 Mann starke Abteilung der Bundes¬
truppen etwa 300 Kilometer von Sao Paulo entfernt ge¬
schlagen .

Slmerika unterstützt die brasilianische Regierung

Washington , 15 . Okt. Staatssekretär Stimson hat bekannt
gegeben , daß die Regierung der Vereinigten Staaten die
brasilianische Bundesregierung voll und ganz unterstützen
und amerikanischen Fabrikanten gestatten werde , Munition
an die Bundesregierung , aber nicht an die Aufständischen zu
verkaufen .

Politische Reibereien
Karlsruhe , 16 . Okt . In dem Vorort Mühiburg versuchten

Reichsbannerleute eine nationalsozialistische Versammlung
zu sprengen ; zwei Nationalsozialisten wurden verwundet . - -
Zn Durlach überfiel eine große Zahl von Kommunisten eine
Gruppe Nationalsozialisten , die sich vor der Uebermacht in ein
Haus zurückziehen mußten , wo sie von den Kommunisten
belagert wurden . Die Polizei zerstreute schließlich die Kom¬
munisten

*

Das Notopfer für die österreich sche Landwirtschaft
Wien , 16 . Okt . Der Ständige Ausschuß des Haupkaus -

schusses des Nationalrats setzte die Beteiligung des beschlosse¬
nen Notopfers für die Landwirtschaft im Betrage von 96
Millionen Schilling , das durch die Erhöhung der Zucker - und
Biersteuer aufgebracht wird , derart fest , daß für Getreide¬
anbauprämien 77,39 , für die Mühlen 6ch und für die Ge -
birgsbauern 12,11 Millionen Schilling in zwei gleichen Noten
im Oktober und im nächsten April zur Auszahlung gelangen
werden .

Scharfe Tonart in Indien
London , 16 . Okt . Die Regierung in Indien hat alle

Kongreßvereinigungen für Gehorsamsverweigerung in Bom¬
bay für ungesetzlich erklärt und 190 führende Kongreßmit¬
glieder verhaften lassen. Die Kongreßfahne wurde von dem
Kongreßgebäude heruntergeholt und durch die britische Flagge
ersetzt . Dies ist der schwerste Schlag , den die Regierung
gegen die nationale Kongreßpartei geführt hat ; die Ge¬
horsamsverweigerung soll ganz unterdrückt werden . Die
Erregung in Bombay ist sehr groß . Bei Zusammenstößen
mit der Polizei gab es viel Verletzte . Die Boykottierung eng¬
lischer Waren hatte in letzter Zeit wieder besonders stark
eingesetzt.

In der Erwartung der völlioen Unterdrückung der Ge¬
horsamsverweigerung und des Boykotts ist beute an der
Londoner Börse eine indische Anleihe von 12 Millionen Psd .
Sterling stark überzeichnet worden .

Stuttgart , 16. Okt . Der Reichssparkommissar
wird lau / „ Südd . Zeitung " mit vier Mitarbeitern am Mon¬
tag im Rathaus seinen Einzug halten .

Stuttgart , 16 . Oktober . Der Würlt . Beamten -
b ii n d bat nach dem Geschäftsbericht für die Zeit » om
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1 . Oktober 1928/30 eine MItglsederzachl von 15 978 Landes -
beamten , 7900 Gemeinde - und 18 715 Reichsbeamten , so¬
mit einen Stand von rund 41 800 Mitgliedern . Neu hinzu¬
gekommen ist der Bund Deutscher Post - und Telegravhen -
beamten (Zivildienstberechtigte ) mit 110 Mitgliedern . Die
Krankenfürsorgekasse hatte am 1 . Januar 1930 29 451 Mit¬
glieder gegenüber 27 534 im Vorjahr , Zunahme somit 1914.
Die Darlehens - und Wirtschaftskasse (Dawika ) gewährt Per¬
sonalkredite etwa in der Höhe des Monatsgehalts und kann
das Kreditbedürfnis der Beamtenschaft hinreichend be¬
friedigen . Die Beamtenbausparkasse stieg im Jahr 1929 von
2903 auf 4368 Mitglieder , die Vertragssumme von 20 aus
30 Millionen .

Vom Großrundfunksender Mühlacker . Die Oberpost ,
direktion Stuttgart teilt mit , daß mit Wirkung vom 15 . No¬
vember 1930 an für den Großrundfunksender in Mühlacker
eine selbständig « Dienststelle mit den Befugnissen eines Ver¬
kehrsamts größeren Umfangs und der Bezeichnung „Groß -
rundfunksender Mühlacker " errichtet wird . Sie ist der Ober¬
postdirektion Stuttgart unmittelbar unterstellt . Mit ihrer
Leitung wird Postassessor Fernau beauftragt .

Landesversammlung der Bodenreformer . Am 11 . Oktob . r
fand die Landesversammlung des Vereins für Volksheü . i-
stätten und Bodenresormer statt . Eine einstimmig an¬
genommene Entschließung richtet an die württ . Reichstags¬
abgeordneten derjenigen Parteien , die seither schon für das
Wohnheimstättengesetz eingetreten sind , die Bitte , dafür zu
sorgen , daß möglichst bald das Wohnheimstättengesetz ver¬
abschiedet wird .

Der Prozeß um die GdF . Die einzelnen Anklagepunkte
bestreitet der Angeklagte Heukeshoven nicht, doch
machte er die Einschränkung , daß er nicht davon gesprochen
habe , man könne auch von der GdF . von einer Gesellschaft
mit beschränkten Hirnen sprechen . Sein Versuch , für seine
Vorwürfe gegen die GdF . den Wahrheitsbeweis anzutreten ,
ist ihm noch in keinem Punkt gelungen . Der Zeuge Kropp ,
Gründer der GdF . , der in erster Linie als E n t l a st u n g s -

zeuge für den Angeklagten auftreten sollte, verbreitet sich
in erster Linie über den Grundgedanken seiner Gründung
und über das von ihm eingeführte Zuteilungssystem , das er
gegenüber dem jetzt gebräuchlichen für besser hält . Dies sei
auch der Grund gewesen , warum er aus der GdF . aus¬
geschieden sei . Der von dem Angeklagten benannte Sach¬
verständige Professor Chinaux - Repond erklärte , es
sei zu viel gesagt , wenn man die Bilanz der GdF . als
unehrenhaft bezeichne. Die Bilanz gehe an sich in Ordnung ,
ie dürfe nur etwas offener gehalten sein , um jedem Bau -
parer einen Einblick zu geben . Eine Bilanzverschleierung
lege nicht vor .

Die Bibliothek des Württ . Landesgewerbeamk ». Stutt -
gart , Kanzleistraß « 19 , gibt soeben ihr erstes Zeitschciften -
verzeichnis heraus , das auf 38 Seiten die aufliegenden Zeit¬
schriften umfaßt .

Cannstatt , 16 - Oktober . Todesfall - 3m Alter von
70 Jahren starb hier Dr . Richard Löwe , einer der ältesten
Aerzte Cannstatts . Er war gebürtiger Schlesier und ließ
sich 1886 in Cannstatt nieder -

Wangen bei Stuttgart , 16 . Okt. Auf der fatschen
Seite eingestiegen . Gestern nachmittag wurde ein
in Obertürkheim wohnhafter arbeitsloser Mechaniker , der
einen Wagen der 25er - Linie auf der falschen Seite bestei¬
gen wollte , von einem in entgegengesetzter Richtung fahren¬
den Zug der 26er -Linie heruntergestreift , wobei er zwischen
die Wagen geriet . Mit einem schweren Schädelbruch wurde
er ins Karl -Olga -Krankenhaus verbracht , wo er seinen Ver¬
letzungen erlegen ist. .

Aus dem Lande
Gmünd , 16 . Okt. Preisausschreiben für das

neue Bezirkskrankenhaus . Die Amtsversammlung
hat ein Preisausschreiben zur Erlangung geeigneter Pläne
für ein neues Bezirkskrankenhaus erlassen . Die Teilnahme
ist beschränkt auf selbständige Architekten , die in Württem¬
berg geboren sind oder wohnen . An Preisen sind insgesamt
15 000 Mark ausgesetzt . Die Entwürfe müssen bis 15 . Ja¬
nuar 1931 beim Oberamt Gmünd eingereicht sein.

Plochingen , 16 . Okt. Von einer Lokomotive
überfahren . Donnerstag früh wollte sich der in den
40er Jahren stehende Lokomotivführer Gottlob Reile , der
bis vor wenigen Jahren in Heilbronn angestellt war , nach
Erledigung seines Dienstes auf den Heimweg begeben . Beim
Ueberschreiten der Gleise scheint Reile in dem dichten Nebel
das Herannahen einer Maschine nicht beachtet zu haben . Er
wurde ersaßt und sofort getötet . Er hinterläßt eine Witwe
und einen Sohn .

kirchheim u. T ., 16 . Okt . 50Jahre Hugo Batten -
s cbl aa . Das im Bezirk Kirchheim -Teck rühmlichst bekannte

Des Weibes Waffen .
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7 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Aus dem Wagen beugte sich die Baronin Berkheim
heraus :

„Welche Überraschung — mein liebes Fräulein von
Wildensels und mein lieber Baron !" rief sie , beiden nach¬
einander die Hand hinhaltend , die Dieter sofort ritterlich
an seine Lippen zog.

„Gestatten Sie , daß ich Ihnen meine Nichte , Fräulein
Mira von Steuden , vorstelle, " fuhr die Baronin fort und
wies auf die junge , bildschöne und elegant gekleidete Dame
an ihrer Seite , die sich jetzt mit entzückender Anmut und
bestrickendem Lächeln leicht verneigte .

Wolf Dietrich stand einen Augenblick wie geblendet von
dem Anblick der reizvollen Fremden , da hatte ihn die junge
Dame schon angeredet , ein Wort gab das andere , und ob¬
gleich sich alle Vier daran beteiligten , war es doch , als unter¬
hielten sie sich allein .

„ Wollen die Herrschaften nicht zu uns in den Wagen
steigen ?" forderte die Baronin Berkheim jetzt liebenswürdig
auf . „ Wir bringen sie sicher nach Rotenfelde .

"

Nun warf Dieter einen fragenden Blick auf Jutta , der
zugleich den Wunsch ausdrückte : „Laß uns doch fahren "

Über Juttas Züge huschte ein Schatten . Sie hatte es wohl
gemerkt , daß Dieter von der Schönheit der jungen Fremden
ganz hingerissen war , und ein seltsames Gefühl kroch nach
ihrem Herzen . Da entgegnete sie :

Sie sah jetzt zu ihm hinüber , durchdringend , scharf. —
Es wurde ihm seltsam unbehaglich unter diesem Blick, wenn
er sich den Ursprung auch nicht erklären konnte .

„Sie sind sehr gütig , Frau Baronin , aber ich habe unter¬
wegs , auf dem Fußwege , noch einiges zu erledigen und muß
daher verzichten , aber — wenn du willst , Dieter ?"

„Selbstverständlich begleite ich dich , Jutta, " beeilte er
sich zu erwidern , „die Damen werden verzeihen .

"
Er verbeugte sich .
„O , wie schade," meinte die Baronin bedauernd , „wir

hätten noch so nett zusammen plaudern können , aber dann
will ich mir wenigstens etwas anderes von Ihnen sichern
und hoffe , diesmal keine Absage zu erhalten . — Wir geben
nämlich morgen über acht Tage ein Gartenballfest — hier
meiner kleinen Nichte zu Ehren — , Sie , lieber Baron , und
die Nachbarschaft , Sie , liebes Fräulein von Wildenfels in
erster Reihe , sind hiermit ergebenst dazu eingeladen , und
ich erbitte mir sogleich Ihre Zusage . Nicht wahr , Sie machen
uns die Freude ? "

Wolf Dietrich schlug die Hacken zusammen und sagte mit
einigen höflichen , liebenswürdigen Redensarten und mit
unverkennbarer Freude zu . Jutta aber reckte sich neben ihm
hoch auf .

„Ich kann Ihrer freundlichen Einladung leider nicht
folgen , Frau Baronin .

"

„ Wie ? " rief diese, „Sie wollen mir schon wieder einen
Korb geben , Fräulein von Wildenfels ? Nein , diesmal nehme
ich ihn nicht an .

"

über Juttas Wangen lief eine fliegende Röte :
„Sie wissen , Frau Baronin , daß der Onkel leidend ist,"

entschuldigte sie sich .
„Nun , auf Ihren Herrn Onkel hatte ich auch nicht ge¬

rechnet , gestand die Baronin offen und fügte mit einem
seinen Lächeln hinzu : „Ich meinte , eine so selbständige Lame

wie Sie würde kein Gewicht darauf legen , beschützt zu
werden .

"

Das klang sehr liebenswürdig , doch Jutta fühlte den
Stich heraus und entgegnete höflich, aber kühl :

„Das allerdings nicht , aber ich habe zu viel zu tun durch
die Krankheit des Onkels und kann absolut nicht abkommen .

"

Um die Mundwinkel der Baronin zuckte es . Sie wandte
sich ihrer Nichte zu nd sagte wie erklärend mit einem kleinen
spöttischen Beiklang : „Du mußt wissen , liebes Kind , daß
Fräulein von Wildenfels ihren kranken Onkel in Rotenfelde
vollständig vertritt , und daß sie ihre Pflichten sehr gewissen¬
haft erfüllt und ernst nimmt .

"

Ein silberhelles , aber etwas unmotiviertes Lachen kam
aus dem Munde des schönen Mädchens , und verstohlen
streifte ihr Blick die einfache , derbe Kleidung Juttas , die
neben ihrer eleganten Toilette allerdings mehr als einfach
wirkte .

„Dann mußt du das gnädige Fräulein aber auch nicht
quälen , Tante, " sagte sie liebenswürdig .

Jutta hob den Blick und beider Augen begegneten sich
den Bruchteil einer Sekunde , wie in dem anderen forschend :
Was habe ich von dir zu erwarten ?

„Nein , natürlich nicht, " stimmte Baronin Berkheim zu,
aber — reden Sie nur Ihrer Fräulein Kusine zu , lieber
Baron, " wandte sie sich jetzt wieder an Dieter , „vielleicht
läßt sie sich doch noch umstimmen — wir würden uns doch
so sehr freuen , Sie alle beide bei uns zu sehen . Und nun
— wollen wir Sie nicht länger aufhalten . Auf Wiedersehen .

"
Dieter küßte beiden Damen die Hand , und der Wagen

rollte ab .
(Fortsetzung folgt .)



MIß - und WöllnMMgeschäft d?k Firinä Hugo BattSrtr
schlag , Inhaber Kaufmann Max Battenschlag, begeht in
diesen Tagen die Feier des 50jährigen Geschäftsjubiläums.

Reutlingen . 16 . Oktober. K l e i n e r W i l d p a r k . Der
Schützengilde Reutlingen wurde es dank dem Opfersinn e-ini-
ger Mitglieder und dem Entgegenkommen der Stadtgemeinde >
möglich, ein größeres Waldstück beim Schützenhaus einzu¬
friedigen , in dem verschiedene Wildarten eingesetzt werden .
Drei Rehe sind bereits eingesetzt.

Pfullingen . 16 - Okt . Umlageerhöhung in Aus¬
sicht . Die Miniskerialabteilung für Bezirks - und Körper-
schaftsverwaltung hat der Stadtverwaltung die nachgesuchte
Genehmigung zur Aufnahme von 50 000 RM . für Not¬
standsarbeiten versagt, da im laufenden Etat noch ein un¬
gedeckter Abmangel von 50 000 ÄM . vorhanden sei . Um
den Abmangel von 1930 zu decken, ist die Stadtgemeinde
Pfullingen angehalten, die Biersteuer zu erhöhen und wenn,
nötig, auch noch die Bürgersteuer einzuführen. Die Stadt-
pslege stellte den Antrag , den Umlagesatz von 18 auf 20 Proz .
zu erhöhen und die Biersteuer ebenfalls zu erhöhen . Die
Entscheidung wurde auf die nächste Sitzung vertagt.

Tübingen . 16. Okt. Von der Univerjität . Der
ordentliche Professor für Dogmatik , Dr . Traub , an der
evangelisch - theologischen Fakultät der Universität Tübingen
ist kraft Gesetzes von den Amtspflichten enthoben.

Freudenstadk. 16 . Oktober. Erdstoß . Mittwoch nacht
11 .20 Uhr wurde hier wieder ein kurzer, leichter Erdstoß
verspürt-

' Ulm, 16 . Okt. Jnvestiturdesneuen Garnison «
Pfarrers . Am Sonntag, den 19 . Oktober , findet in der
kath . St . Georgskirche (Garnisonskirche) die Amtseinführung
des neu ernannten Garnisonpfarrers Potz statt. Die In¬
vestitur nimmt Wehrkreispfarrer Stump aus Stuttgart vor.

Blaubeuren. 16 . Okt . Aus Unvorsichtigkeit den
Bruder erschossen . Als der 16 I . a . Realschüler
Walter Steeb mit dem Anfertigen seiner Schulaufgaben
beschäftigt war , krachte plötzlich ein Schuß und die Kugel
drang dem Lernenden in den Kopf , so daß er tot zusammen-
brach . Im selben Zimmer hatte sich sein um einige Jahre
älterer Bruder an einem geladenen Revolver zu schaffen
gemacht , wobei ein Schuß losging und den jüngeren Bruder
traf.

Mit dem Motorrad verunglückt . Als der
23 I . a . verheiratete Steinbrucharbeiter Wilhelm Böpple
gestern früh aus seinem Motorrad in das Steinwerk Mühlen
u . Co . bei Altental abfahren wollte, kam sein Rad infolge
der feuchten Straße ins Schleudern, wodurch Böppel vom
Rad geworsen und dabei einen schweren Schädelbruch erlitt .
Er wurde ins Bezirkskrankenhaus Blaubeuren verbracht.

Ein Landfriedensbruchprozeß . Dis Unter¬
suchung der Vorkommnisse in der Versammlung im „Grünen
Baum , in der es zwischen Anhängern der sozialdemokra¬
tischen und der nationalsozialistischen Partei zu harten Zu¬
sammenstößen kam, zieht immer weitere Kreise . So wurde
gestern wieder eine Anzahl neuer Zeugen von Kriminal¬
kommissar Jmhof aus Stuttgart aus dem hiesigen Rathaus
vernommen. Wie man hört, soll sich die Angelegenheit zu
einem Landfriedensbruchprozeß auswachsen .

Oggelsbeuren OA . Ehingen , 16. Okt . Brand . Nach¬
mittags brach in der Scheuer des Landwirts Hugo Fischbach
Feuer aus . Die vollgefüllte Scheuer brannte lichterloh.
Außer dem lebenden Inventar konnte nichts mehr gerettet
werden. Zündelnde Kinder sollen den Brand verursacht
haben.

Saulgau . 16. Oktober. Todesfall . 5m hohen Alter
von 82 Jahren starb hier Prof . a . D. Ludwig Baur . 1878
wurde ihm die Professorstelle , vornehmlich für mathemati¬
schen und naturwissenschaftlichen Unterricht, am neuerrichte,
ten Lehrerseminar in Caulgau übertragen. 1913 trat er in
den Ruhestand-

Friedrichshofen , 16 . Okt. Durch Unfall zu einer
Zeppelinfreifahrt gekommen . Als das Luft¬
schiff „ Graf Zeppelin" am 20 . Juli die Gegend von Schries¬
heim bei Heidelberg überflog, bestieg die Ehefrau Marie
Steinmetz mit ihren 5 Kindern eine an einem Neubau
angestellte Hilfstreppe , um. bessere Sicht zu haben. Plötzlich
rutschte die Treppe aus , überschlug sich und alle stürzten aus
beträchtlicher Höhe auf eine Steintreppe . Während die
Kinder mit leichteren Verletzungen davonkamen, mußte die
Frau mir mehreren Knochenbrüchen weggetragen werden.
Die Luftschiffleitung , die von dem Unfall Kenntnis erhielt,
hat nunmehr Frau Steinmetz zu einer Freifahrt an¬
läßlich der Landung des „Graf Zeppelin" am Sonntag in
Mannheim nach Friedrichshafen eingeladen.

Vom bayrischen Allgäu, 16 . Oktober. Eine neue
Lehrsennerei . — Tödlicher Unfall . Dieser Tage
wurde die neue Lehrsennerei in Weiler ihrer Bestimmung
übergeben . Mit besonderem Nachdruck betonten die Red -
ner die Bedeutung der Emmentaler Käserei für die schwä-
bische Landwirtschaft. 3m württembergischen und bayrischen
Allgäu bestehen heute 284 Aundkäfereien, die bei einem
Gesamtmilchumsah von 332,5 Millionen Mark 285 000 Zent¬
ner Emmentaler Käse und 38 000 Zentner Butter im Ge¬
samtwert von über 36 Millionen Mark Herstellen. Das
bayrische Innenministerium hat dem neuen Institut einen
Betrag von 5000 Mark zugewendet . — Zn der Nacht wurde
der ledige Fabrikarbeiter Franz Mumelker von Füssen ,
als er auf der Schwangauer Straße nach Füssen ging , von
einem Füssener Auto angefahren lind tödlich verletzt.

Weildorf in Hohenz . , 16 . Okt. BeideHändeinder
Futter schneidmaschine . Am Dienstag mittag
brachte die 27 I . alte Maria Maier beide Hände in die
Futterschneidmaschine und wurde derart schwer verletzt , daß
sie nach Tübingen in die Chirurgische Klinik verbracht wer¬
den mußte.

Rulfingen I . Hohenz -, 16 . Okt . Brand Am Dienstag
brach hier ein Brand aus , dem das Wohn- und Oekonornie -
gebäude des Schreinermeisters Berg zum Opfer siel .

Aischingen in Hohenz . . 16 . Okt. Vom Unglückheim -
Z ? s " in letzter Zeit die Familie Lorenz Schwind .Vor 4 Wochen ist der Vater durch ein Motorrad tödlich
verletzt worden. Nun wurde die in Bittelbronn verheiratete
Tochter , Frau Ambros Schmid . vom H^ chlag eines
Pferdes getroffen. Si- ist diesen Verletzrmgen erlegen.

i ,_
Die holzhauerlöhne.

Verhandlungenbeimwürtt . Staatsforst .
Der Deutsche Landarbeiterverbandgibt bekannt, daß am

14 . Oktober 1930 Verhandlungen stattfanden . Als Ergebnis
liegt vor :

1 . Eine Kürzung der jetzigen Stundenlöhne findet nicht «
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statt . Die Forstdirektion wünscht aber Verhandlungen , so¬
bald eine wesentliche Verbilligung der Lebenshaltung ein¬
getreten ist.

2 . Für die folgende Hauerperiode werden die Stück¬
löhne auf der vorjährigen Unterlage abgeschlossen . Eine
Kürzung sämtlicher Stücklohnsätze darf nicht stattfinden , je¬
doch behalt sich die Forstdirektion vor , Kürzungen vorjäh¬
riger Stücklöhne dort und bei den Sortimenten oder Zu¬
schlägen vorzunehmen , wo im Vorjahr ein wesentlicher über-
vsrdienft vorlag oder die Arbeitszeitstudien ergeben haben,
daß die bisherigen Sätze nicht mehr angebracht sind .

3 . Die Holzhauerordnung wurde so geändert , daß künftig
nur mehr bestimmt umgrenzte und befristete Arbeitsver¬
hältnisse eingegangen werden und nach Beendigung dieser
die Holzhauer für den freien Arbeitsmarkt zur Verfügung
stehen . Somit dürfte künftig ein Anspruch auf Arbeitslosen¬
unterstützung, nach Beendigung der Waldarbeiten , bestehen .

kleine Nachrichten ans aller Vell
Erdstoß ln Oberbaden. In verschiedenen Orten Ober¬

badens, so In Freiburg i . Br . und im Gebiet um Donau-
eschingen ist in der Nacht auf Donnerstag um 11 .20 Uhr wie-
derum ein Erdstoß wahrgenommen worden , der von länge¬
rem, tiefem Rollen und leichtem Schwanken begleitet war.
Die Richtung des Erdstoßes darf mit Nordost-Südwest bzw .
Nord -Süd angegeben werden.

Todesstürze von Wolkenkratzern . In Wallstreet in Neu-
york stürzten sich zwei Männer von Wolkenkratzern herab.
Der eine sprang vom 13. Stockwerk des Equitable- Gebäudes
in die Tiefe . Er stürzte auf einen Lastkraftwagen und er¬
schlug mit dem Gewicht seines Körpers den Führer dieses
Wagens . Der andere stürzte sich vom 24 . Stockwerk des
Singer,Gebäudes herab. Er fiel an der Broadway -Front
angesichts Tausender von Vorübergehenden auf einen Vor¬
sprung des 14 . Stockwerks , wo er tot liegen blieb .

Alugzeugunfälle in Frankreich, lieber dem Flugplatz
Istres bei Marseille stürzte ein Marineflugschüler bei Flug¬
übungen ab . Der Apparat ging in Trümmer , der Insasse
wurde getötet. — Bei Chartres stürzte ein Militärflugzeug
aus Le Bourget ab . Die beiden Insassen trugen schwere
Verletzungen davon.
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Sande! und Verkehr
Berliner Dollarkur», 16. Oktober . 4,2008 G ., 4,2088 B.
Dt . Abl .- Anl . 54 .28.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl. 6.
Berliner Geldmarkt, 16. Oktober. Tagesgeld 4,6—6,5 v . H .,

Monatsgeld 6—7 v . H ., Warenwechsel 6,6 v . H .
privakdiskonk: 6 v. H . kurz und lang.

Herabsetzung des Zementpreises für Süddeutzchland. Der Süd¬
deutsche Zementverband in Heidelberg hat zunächst für seine Be¬
zirke Bayern und Württemberg den Preis für 10 Tonnen
Zement um 20 Reichsmark ermäßigt , nachdem er schon
vor etwa zwei Wochen den Zementpreis um den gleichen Betrag
herabgesetzt hatte. Für Baden und die sonstigen Gebiete des
Süddeutschen Verbands ist eine Herabsetzung in ähnlichem Aus¬
maß vorgenommeu worden .

Märkte
Stultgarker Lchlachivlehmarkt vom 16. Oktober . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren maetrieben : -
8 Ochsen , 84 Jungbullen, 100 Jungrinder , 7 Kühe, 158 Kälber.
442 Schweine und 2 Ziegen . Davon blieben unverkauft : 3 Ochsen ,
40 Jungbullen , 50 Jungrinder und 30 Schweine . Verlauf des
Marktes : Großvieh lustlos , Ueberstand; Kälber ruhig : Schwein «
langsam , Ueberstand.
Ochsen :

ausaemästet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästei
voklfteischig
fleischig

tzungrlnder :
ausaemästet
vollsleischig
fleischig
gering ge nähr !

Kühe:
ausgemästet
vollsleischig

16 . 10 14. 10 « llh«: 16 10

II
54 - 57
47 - 52

« iilbe «

43 - 50 5Y- 51
feinst« Mast- und
besteSauybälder 71- 75

45 - 47 48 - 48 mlttl . Mast- und
61- 68— — gut« Saugkälber

gering« Kälber

5Y - 58 50 - 51 Schwein»!
66 - 5850 - 54 50 - 54 über 800 Pf »

46 - 48 47 - 49 240- 600 Pfd . 57 —58

40 - 45

200—240 Pfd .
160—200 Pfd .
120—160 Pfd .
unter 120 Pfd .

57— 68
55 - 57
54 - 55
54 - 55

46 - 48— 30 - 87 Sauen

14. 10 .
2S - W
18 - W

71 —7«

63 - 69
SS - 63

5« - 57
67 - SS
58 - SS
56 - 57
55 - 58
55—68

46 - 49

Konkurse: Albert Bürkle , Zentralheizungen und sanitäre
Anlagen in Stuttgart. — Paul Weitprecht , Weiß - und Woll -
warengeschäft in Untertürkheim. — Firma Neo - Motor K . m .
b . H ., Herstellung und Vertrieb des Neander -Motorrads in Mün¬
ster a . N . — Otto Patz , Inh . d . Firma Joh . Georg Hummel jr .,
Handschuhfabrik in Ebingen . — Joh . Bapt. Löffler , Bauarbeiter
und Kolonialwarenhändler in Bieriingen OA . Horb.

Vergleichsverfahren : Gastwiriseheleute Robert und Philomena
Rößle , Inh . des Bahnhofhotels in Heidenheim.

Zahlungsschwierigkeiten . Bei der in Zahlungsschwierigkeiten
geratenen Holzgroßhcmdlung Adam M e s s e r s ch m i t t -Mann-
helm betragen die Verbindlichkeiten 1549 447 -R , das Rohvermögea
952 853 -44. die Ueberjchuldung somit 596 594 -4t . — Bei dem Bau-
unternehn . n Anton H i l f - Frankfurt a . M . wurden die Schul¬
den aus 4,5 Will., die Vermögenswerte auf etwa 0,75 Mill. fest-
gestellt.

Herb st nachrichken
Bei der Weinversteigerung der Weingärtnergesellschaft Wills¬

bach wurde für Weih - mit Riesling 38—40, für Rotwein 45 Mk.
pro Hektoliter erlöst. In Eberstadt beträgt der Preis 135 bis
165 , in Hölzern 120—140 Mk., in Schozach 150—180 Mk., in
Schwaigern für Rotwein 140—155 Mk ., in Nordheim 150 Mk .,
in Nordhausen 130—140 Mk. pro Eimer . Die Weinversteigerung
der Weingärtnergenossenschaft Ilein erzielte für Schwarzriesling
180—192, für Weißriesling 1a 174—186, Weißriesling 1 . 13S bis
148 Mk. Bei der Weinversteigerung in Mundelsheim wurde ^
alles verkauft, und zwar Trollinger zu 180—210 , Käsbsrger zu
240—270 Mk. In Stockheim wurden die ersten Käufe zu 175
bis 180 Mk. abgeschlossen . In Aichelberg über dem Remstal
war die Nachfrage sehr lebhaft und der zu 900 Hektoliter ge¬
schätzte Weinertrag war rasch verkauft zu 170—180 Mk. pro
Eimer . In Korb mit Steinreinach wurden mehrere Käufe zu
200 , einige Käufe zu 220 Mk . abgeschlossen. In Winnenden ist
die Weinlese beendet, Käufe zu 190—200 Mk. In Verdingen OA.
Maulbronn ist die allgemeine Weinlese beendet, Preis 135—150
Mark . — In Schwabbach OA. Oehringen ist bis auf einige Reste
alles verkauft zu 130—140 Mk. In Verrenberg OA . Oehringen
Käufe zu 180—150 Mk.

Sprechs aal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungenübernimmt di « R edaktl »»

nur die vreßgesetzliche Verantwartnnz .

Infolge der großen Zahl der Erwerbslosen haben die
Unterzeichneten beantragt; eine Gemeinderatssitzung baldigst
einzuberufen , in der die Inangriffnahme von Notstands¬
arbeiten beraten werden soll . Als Punkte zur Tagesordnung
empfehlen wir der Stadtverwaltung : 1 . Baugesuch von
Architekt Weischedel ; 2 . Korrektion der Rennbachstratze.

Gem . - R . Bott ,
Gem. -R . Waidelich .*

Anmerkung der Schriftleitung : Wie wir
erfahren , ist zu diesem Zweck bereits auf heute abend
5 Uhr eine Gemeinderatssitzung einberufen worden .

Wo bleibt der Preisabbau der öffentlichen Betriebe?
Gewerbe und Industrie müssen heute steigende Abgaben

trotz Kurzarbeit , Betriebseinschränkung und schlechtem Zah¬
lungseingang leisten und sich dabei noch von den Staats¬
behörden Preiskürzungen gefallen lassen .

Deshalb wäre es wohl nicht mehr als recht und billig,
wenn die Industrie ihrerseits an ihre Lieferanten mit der
gleichen Forderung heranträte und von den Staats - und
Kommunalbetrieben , deren Abnehmer sie ist , ebenfalls Her¬
absetzung der Preise z . B . für Gas, Koks , Elektrizität , Wasser,
Beförderung usw . verlangte .

Es gibt keinen Industriebetrieb, der unter ähnlich gün¬
stigen Bedingungen arbeiten kann wie die öffentlichen Be¬
triebe , keine Fabrik , bei der der Zahlungseingang so regel¬
mäßig ist und die Einnahmen durch Zuschläge den Ausgaben
so leicht angepaßt werden können, von der Steuerfreiheit
gar nicht zu sprechen ! W. P .

rauver, rot . r n «ut, k. i «Hon NLut«a»L6«ü» r -o»tb«ul «a , «I, voron-I Spvrlübollzo«, lur N-uIpkl -^«. »ovio b- i 6 >i«4«rr - i»-- ll rmö i»,
° (Uaxt, I«° rioiv- r». Xropps ä„ ö ° rt«. Vrizinnlp«ciluor«n t KU . I .-uvö 1.5V m ^ volkekoa , Or-oxeriel » kri,vurx «»rk8s1ek». Uusler uoä k'rososkl «

itrspp , Luftkurort, 8 1 »
k̂ imm «irsr



l8I
bei der V/alil Ilires neuen Mantels und Kleides . 5ie linden

bei uns eine solch grobe /^uswaii ! in Damenkonfektion , wie

sie nur ein Zperialbaus unseres Ranges bieten kann .
Einfache unci elegante lViantel , Kleider kür jeden 2weck ,
DIusen , l^ orgenröcke und kindermäntei in billiger und

bester Huskubrung, aber immer in nur guten Qualitäten .

vir prrire entretmicken
wenn Sie diese mit den Qualitäten und der tadellosen Ver¬

arbeitung unserer Konfektion vergleichen .

Das groüs Lpsrislkaus küs Vamen - Uonkektion

MMMS
Wildbad.

Heute abend 8 Uhr
Turnstunde.

Erscheinen sämtlicher Turner
und Handballspieler dringend

notwendig.
Anschließend :

Spieler -Sitzung
betr. Spiel Hirsau .

Die Fachwarte.

ML « « W

Zu der morgen stattfindenden
Hochzeitsfeier
unseres Sangesbruder

Mich . Kammer
2 . Vafi

iit Einladung ergangen .
Trauung 12 Uhr.

Alle Sänger erwartet
Der Vorstand .

nebst Llldekör Knuten Sie dllllxst de!
rres «r » uv . , - ^ ug ,

kucti - und papierbancllunL .

Sei
» LU0 §

kincien Sie ctie schönsten

IM - IlllM »
kabeibakt billig auf

lettrakiung
unübertrekklicken günstigen

^ sblungsbeäingungen
Wirkükren : Damen - , KI srrsn - , Kincker-
Konkektion, Lett - , keib - und lisck -
wäscke, leppicke , stlatratren , Lett -
kedern, Komplette Letten , Herren - ,
5cklak- uncl Speisezimmer , Kücken ,

Linrielmöbel

U 05
6 -m . b . kl .

reopolästr .
7

GtrrLcrdung
Am Samstag abend findet im Gemeindehaus ein

statt über die

Zwecksparkasse des Christ !. Notbundes
Leouberg .

Mg. HeuWr BlNlWerllsbM
WM « Mlld .

Samstag abend 7 Uhr
Versammlung

im Vereinszimmer der Turnhalle .
Kollege Horier . BeMsMer . erscheint zu Wer Versammlung.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Der Zahlstelle -Leiter .

Unsere Kasse
bleibt am Montag
den 20 . Oktober 193 V
wegen Hauptreinigung

geschloffen
OberamtssparkafseNeuenbürg
Zweigstelle Wildbad.

Sonderangebot

MM Mübsü .
Heute abend 8 .30 Uhr

Spieler -Sitzung
im „SchwarZwaldhof "

(Nebenzimmer ) .
Pässe mitbringen .

Wlldback .

Wir beehren uns, Verwandte, ? reuncle und
kelrannte , sowie Zchulkamsrädinnen und Schul¬
kameraden ru unserer am Kirchweibrnoniag,
den 20 . Oktober 1930 im Oastbaus rum
„ Wildbader bol " stattlindenden

-- ML »
kreundlichst einruladsn und bitten, dieses als
persönliche Einladung betrachten ru wollen .

Karl ^ ilel Rrisds RotbluL
Latin lies Karl ktilet l 'octrtsr ciss 0 . kottrluö

TrleUgeimstr. Irisr lurnbaUeverwalter

Kirchgang l 2 Obr vom Oastbaus rur Eintracht aus .

Schwarzwatdocrein
Ortsgruppe Wil- ba-
EinlaSung

zu unserer am Sonntag, den 19. Oktober 1930 , stattfinden¬
den Wanderung : Sommerberg , Brotenau, Wildsee , Grün¬
hütte (Einkehr) , Bergbahn .

Abfahrt um 10 Uhr mit der Bergbahn , Marschzeit etwa
5 Stunden, Rückkunft etwa 6 Uhr.
, ^ Auch Nichtmitglieder und Kurgäste sind willkommen.

Lderlisrö -Vrossriek . klappert
Apotheker .

für die

Rheinhessischer

Weißwein
°°» F. ibv4

Pfälzer
Rotwein

U ^ o

SWeizerW
vollsaftig .

V2 Pfd . E VÄ

Bayer.
ILamembertl

o/gSchacht .

> riitisng rz . vkiobsi - >
Vollrslesl - D V- Pfd .

Lelil 'IlEei'ie V ö- iUk»» »rft
Dg angeräuchert >S OO
W Pfd . » « L771 ?räwie

WOl » Weinsülze
D Pfd . 88 L

^ Lu<10 >-»! » to,t !su». ^ W
>iumm«rn minllorton » ^ D

^ lksmnnggrsnt . ^M
I-V«« 2UI. HUk.IZDose 12^1. M?orto und Drste ZV?tz . In Dallen VerkaukssteHeo usd M

8ek « viellsrt g
8tuitgsri,LlLrki »tr .6 I

?o»trcfieckkonto 2V55 W

8 MulMhemge i
W RSNoyS Ltr -8 Geleeheristge D° s°
8 Bratheringe
8 S " fo Rabatt

ürbslter -
8o«rt-

vsmeMtkvie
neuen
S SO , SSO , ^ so

nur von
pkoi^ liLlm

Seblokberz - 7
trüber Usclen von Uirma

lirüg-er u . Wolkk

RW -Mller
in SinimrsD

fährt ei« M» ««ch«i.
1W «. «Ms7W .
Fahrpreis für Hin - und
Rückfahrt 2 Mark.
Anmeldungen bei

MMMmr
Fernsprecher 514 .

Gasthaus zur Eintracht
Samstag

MtzelsM

wozu freundlichst einladet W. Wurz.

Schlaraffia
Sie beste hzzgienifche Matratze
Von einer Roßhaarmatratze können zwei Schla¬
raffia umgearbeitet werden (Muster vorhanden ) .
Ferner empfehle

Sapockmatratzen
zu herabgesetztenPreisen in nur bester Qualitätsware .

starl Ott , WUhamstÄ- ; o

O/e
^ 777/// 27/7' / r77'7^ 77767^^ 776/'67'67
//?/' / >67 //?7'677? §̂ 776̂ 67',
/ 'S/ 7/6/77 L/6 //vT/? 6777̂
/^ 7'6 / l777^ 677 / >777̂ 67? /SF/.

km eMIsssIse . «e>b8ts»M«bierte liletile
6/77/ 7/76/7//

AaoHe/L «/r « /rS M/L/ücrc/ .
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